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ffjl Besuchen Sic irgendein

Jl Velvetonirtes HauS iinc
Sie werden erstaunt fein über
die Schönkeit der Wände lind
Tecken und anerkennen, dak

FÖ1"S VELYATOSE
FIAT WALL PAINT

die gefälligste und freundlichste
Farbe ist, die Sie je gesehen.

Tie glatte, sanimetartige Ober-fläch- e,

farbles lind waschbar, ist
da und bleibt da solange die
lypöverfleidima hält.

Nicht ink' bei Tapeten oder
Kalsourine. braucht es nicht alle
pa.ir Jahre erneuert z werden
lind man verineidt't Ertra-Ans- .

gaben, und Unannehmlichkeiten.
Seife und Wasser wird allen

CchnlliK und Fett entfernen von
einer dclvatonirten Iläck, ohne
seine schöne, nicht verblassende

arbe zu beeinflussen.
1 Bergessen Sie nicht. Velva
tona ist biibsch. dauerhaft, bil.
lig, sanitär und waschbar. Ho
len Sie sich eine nrbenkarle,
welche Waüd und Tecken-Coni- .

binationen enthält: suchen Sie
. Kre Farben aus nd machen
Sie einen Versuch damit.

.7,' Pl,ne Gnnnl 492.

!ßyß?M(ass.
.230232 Ost Fünfte Str.

G33 Main Str.
ftairif: Ktfrt ,v dn, l'orf (mrn((.

Geldschrankknacker

Machte in ttr Dienstag Nacht den

Versuch den Schrank in der St.
Anna Kirche j öffnen. '

Mittels Nachschlüssels hatte sich in
der Dienstag Nacht ein Einbrecher in
die St. Annen Kirche an der John
Strasze. zwischen Court und Richmond
Straße geschlichen. Er erbrach dann
die Thür, welche zur Sakristei führte
und überdeckte den Geldschrank. wel
cher dort stand, mit Teppichen, um den

seines HämmernS abzufchwä
chen. ' Mittels Stemmeisens und
Hammer' hatte der Bursche die Char-nir- e

des Geldschranks start beschädigt,
war aber nicht im Stande gewesen,
den Schrank selbst zu öffnen. An
scheinend hatte er mehrere Stunden
ungestört gearbeitet und die Kirche erst
kurz vor drt Frühmesse verlassen. Die
Beute wär, auch keine große gewesen,
dc. sich außer den Büchern nur $2 in
Baar in dem Schrank befanden. Der
angerichtete Schaden beträgt $25.

(

EheErIabiischeine.
s William W. Jobson. 44, 829 W. 9.

Straße.
ZWilhelmine L. Maßman, 27, 300
' Northern Ave. ;

.sHarp H. Huston. 22, Pleasant Ridge.
jNancq Ethel Brock, 23. Mt. Healthy.

j Chile B. Badgett, 21. 321 Kinsen
Avenue.

j Hilda E. Nitzel. 18, 204 Bank Str.
s Harry Marting, 22. '986 Harrison
Ave.

ZMargaret Meyer. 18. 1009 Windsor
- Str.
sTheo. Hunkler. 43. Reading, O.
j Elisabeth Stertemeyer. 37. Mt.

.' Washington. O.
j Daniel Loneq, 41. Springfield. O.
jMary Schemann. 40, Reading. 0.
,Slart Hammer, 23.2003 North

'Main Str. '
Bessie DaviS. 23. 2003 North Main
Straße.

i Charles S. Miller, 23. 4070 Banner
Straße.

ZBertbä L. Lav. 18. 4214 Litton
,

j Henry B. Feldkamp. 25, 970 O.
ront Str.

-
k Pearl C. Stiles. 30. 935 O. Dritte
Str. .

' '

Buchmacher verhaftet.
'' Die Spieler Abtheilung des De
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' stern Nachmittag den 36 Jahre lten
Bqrbier.

.
Frank Clusin,

.

von No. 221
An. rr i rittenner irage, in ,xm eicyaii?
lokal No. 205 West k:Micktn Ase.
unter der Anklage. Wettzettel in sei

.nem .Besitz zu haben. Die Beamtin
fanden die Wettzettel in einer Wests,
welche an der Wand hing. Clusin.
its rft (iinllifi in inr, , stUshslrnf- - - - VJ Q j j

von .550 und Kosten unter derselben
Ans (na, tornrtheiff tnnrti rflnrf
daß die Weste nicht ihm, sondern einem
onoeren Manne gehöre. Bor Richter
Bell erklärte damals der Berhaftete,

'daß er es stch überlegen wolle, ob er
die Buchmacherei aufgeben wollt. Die
fer Mal wird er tvohl zu dem Ent
schluß kommen, die Buchmacher! gänz
lich aufzugeben.

r
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Ist das Interesse für die Massen

demonstration bei liberalen Ele

,' ments am 22. Mai.

Die Kundgebung verspricht eine über
aus riesige ad eindrucksvolle zu

werden.

Sitzung des Gcneral'AusfchusseS.
Die Organisation soll in Perma-r.en- z

erklärt werden. Borkehrun
cn gegen heimtückische Praktiken

tcr Mucker getroffen. Tausende
von Teilnehmern bereits angemel-
det.

Die Agitation für nationale Prohi-bitio- n

wird von der Anti-Salo-

League" und den mit ihr alliirten
trotz der Kriegsgefahr

und der daraus entstehenden Noth
wrndigkeit, die Steuerkraft .des Lan-de- ü

so intakt wie nur möglich zu hal
ten, rastlos fortgesetzt. Bon diesem
Gesichtspunkt ausgehend und die
Nothwendigkeit einsehend, daß es die

Hände nicht ruhig in den Schooß le
n darf, sondern fur seine verbürgten,

jedoch in den Staub getretenen Rechte
und Privilegien eintreten muß. ist daö
liberale Element des Landes zu der
Einsicht gekommen, diesem Wühlen
entgegenzutreten. Auch in Ein-cinna- ti

hat daS freisinnige Pu-blilu- m

eingesehen, daß etwas ge
schshen müsse, um die immer größer
wtidende Macht des Feindes zu bre-cb- er

und allen voran hat der D., A.
Stadtverband beschlossen, di Kam
pogne zu inauguriren und mit einer
Rirsenparade. sowie einer Massenver
sa,nmlung in der Musikhalle einzulei
fcn. Der Plan fand allenthalben die
regste Unterstützung und die Folge
war. daß ein Ausschuß, zusammenge
setzt aus Vertretern aller Bürgerklas-sen- ,

ernannt wurde, um die Arrange'
meuts in die Hand zu nehmen.

Wie schon verschiedentlich berichtet,
hat derselbe sich für eine am 22. Mai
abzuhaltende Parade mit darauffol-vende- r

Massenversammlung in der
Musikhalle entschossen und seit einigen
Wochen sind auch schon die Vorberti
tungen im Gange, um diese Temon
stration zu einer der getoaltigsten und
der vorwiegend liberalen Bevölkerung
Cincinnati's würdigen zu gestalten.
Einer der hervorragendsten Redner
des s.

Richard' Bartholdt
von St. Louis ist bereits als deutsche
Rkdner gemonnkn worden und btzgl.
tints englischen Redner stkht d betr.
Ausschuß in Unterhandlung mit einem
der bekanntesten und eifrigsten Berfech
ter freiheitlicher ?ldeen und gibt sich
der Hoffnung hin. auch mit ihm zu
friedenstellende Arrangements treffen
zu können.

Der General-Ausschu- ß, welcher die
Durchführung der Demonstration
übernommen und seit Wochen uner
mvdlich gearbeitet hat. um alle libera-le- .i

Elemente in die Bewegung zu zie-he- n,

hielt 'gestern Nachmittag im
Hauptguartier. 22 Garfield Place,
k'ne Sitzung ab. in welcher infolge
temporärer Abwesenheit des Herrn
John Schivaab Herr Chris. Schott,
der Großmarschall der Parade, den
Vors! und Herr Henry Albertz daS
Protokoll führte.

Fast sämmtliche Mitglieder waren
aiiwesend und nicht geringe Befried!-gun- g

gemährte der Bericht deS Herrn
Albert Muhlhäufer. Vorsitzer des

daß die Subskrip-tko- n

für die Kundgebung in zufrieden-stellend- er

Weise einlaufen, so daß in
dieser Hinsicht keine Störung zu

sei. Im Namen des Pro
gramm und Redner-Ausschuss-

Herr Otto Renner, daß daS
selbe mit dem in Aussicht genommenen
englischen Redner in Unterhandlung
sei und In nächster Sitzung definitiven
Bericht erstatten könne. Dem Ausschuß
wurde die Frist gemährt und gleichzei-ti- g

der Auftrag ertheilt, für geeignete
Redner zu sorgen, welche zu den Mas
sen. die voraussichtlich nicht in die

Musikhalle kommen können, an der
Außenseite sprechen sollen Für das
Press, und PublizitätS-Kommitte- e

berichtete Herr C. F. Weil, daß die
Anmeldungen auf die ausgeschickten
Aufrufe in unerwartet großer Anzahl
eintreffen und bis jetzt schon mehr als
10.000 Theilnehmer an der Parade
angemeldet feien, welche Zahl sich je

doch ohne Zweifel vor Ende der Woche
noch verdreifachen dürfte, well sich in
ellen Kreisen daz Interesse für die
Kundgebung äußerst bemerkbar mache.
Fernet berichtete der Ausschuß, daß
sowohl von der Kentuckner Seite, wie
auch von !Hamilton. O.. große Delega
Honen angemeldet worden seien, m

in den Reiben der hiesigen Freunde
prsönlicher Freiheit zu marschiren.

Großmarschall Chris. Schott berich
tete. daß er und sein Ausschuß die

Stadt und Umgegend in Distrikte ein
theilt und für jeden' derselben, einen

besonderen Assistenten ernannt hätten,
dessen Aufgabe eS fei. die Bevölkerung
dieser Distrikte zu organisiren und kür
die Kundgebung ,u gewinnen. So weit
hätte diese Herren daß beste Entge
gevtommen in ollen Kreisen gefunden
Und die Aussicht fei vorbanden, daß
die Parade alle ähnlichen. Beranstal
tungen in der Geschichte der Stadt
weit übertreffen werde.

Dem Ausschuß, der bereit? 50,000

Tägliches Cincinnatier Bolksblatt, Tonnrrstag, beu 30. April 1914,

Kampngneknöpfe bestellt hat, wurde
die Autorität verliehen, weitere 50,.
000, sowie auch eine weitere Quanti
tät von fflaggen. für die Theilnehmer
an der Parade in Auftrag zu geben.

' Auf Antrag des .Herrn I. Kamme-ro- n

wurde beschlossen, die Transpa.
rent-Frag- e dahin zu erledigen, das;
solche nicht von den theikiehmendrn
Organisationen, sondern von dem

Paradekoinmittee kostenkrei geliefert
und dadurch alle Gefahren vermieden
werden, daß unerwünschte und unpas-

sende Transparente in der Parade
getragen werden.

TcS weiteren unterbreitete Herr
Schott einen Vorschlag für die

Marschroute der Parade, der gutge
heißen wurde, jedoch dem Paradeaus
schuk m seiner, morgen Abend sta:
sindendeu Sitzung vorgelegt werden
soll, ehe er endgültig adoptirt werden
wird. .

Eine weitere wichtige B'!srimmung
sür die Parade wurde auf Anreaung
des Herrn Sckftmnb gutgeheißen und
zwar, daß die TivzsiouSmarsckiälle
und ihre Assistenten gekalten werden
sollen, alle Personen, deren Zustand
auf übermäßigen Genun berauia,'il
der Getränke schließen lassen, aus der
Parade fernzuhalten, lang,
es Personen sind, lvelche Per
einen angehören, solle sie einfach
zum Verlassen der Reihen aufgefor-- .

oert werden, sollten es jedoch, was tu
Anbetracht der nichtswürdigen Um
triebe der Mucker zu erwarten steht.
bezahlte Söldlinge sein, die nur des
hglö engagirt sind, um Unruhe zu
stiften, so sollten dieselben ohne Wei
teres der Polizei, deren Mithülfe in
dieser 'Beziehung angestrebt wird.
übergebe werden.

Ein Vorschlag des Herrn August
Tteinbach, daß während der Paraoe
Pamphlete, welche die Stellung o?c
Anti'Prohibitionisken erklären, untt'r
das Publikum vertheilt werden sollen
s'aud begeisterte Aufnahme und der
PresseAusschun wurde beauftragt,
solcl PamvKlete zu besorgen. Im
Anschluß an diese Empfehlung wies
Herr Schmaab daraufhin, dag die
Kundgebung nicht im Interesse der
Brauereien und Schnapsbrenner, son

dern in, Interesse des allgemeinen
Volkes, dessen Privilegien man be.

schneiden wolle, veranstaltet werde,
nvshalb auch jeder rechtlich denkende

und liberale Bürger sich daran be-

teiligen könne und solle. Cincinnati
solle mit der Liundgebung den Aus
schlag für den Staat, ja sogar für
die ganzen Ver. Staaten geben und
erweise sich dieselbe als ein Erfolg, so

würde es an Nackzahmungen nicht
fehlen.

Herr Scbwaab stimmte dem borge
schlagen? Plan, die Kampagne gegen
Prohibition zu einer erzieherischen zk
gestalten, vollständig bei und betome
auch, daß die Organisation, welche die
zu veranstaltende Kundgebung iu's
Leben gerufen habe, nach Ablauf der
selben nicht auseiiiandergeheii, son
dern sich perinaneut organisiren solle,
um das ncld, das ohne Zweifel ge
woimcn werde, auch für alle Zukunft
zu behaupten. Tiefe Empfehlung fand
allgemeine Zustimmung u. wird auch
ohne Zweifel beherzigt werden.

, Da keine weiteren Geschäfte vorla
gen, trat Bertagung bis zum nächsten
Mitdrvch ein. Das Paradekominittee
und die bis jett ernannten Distrikt
Marichälle versammeln sich morgen
Slbend in der Eeutral Turnhalle, wo
auch die ersten ,jiampagnek,iöpfe zur
Pertheilung bereit sein werden.
Distrikt-Versammlunge- n.

In der Nord Cincinnati Turnhalle
findet heute Abend eine von dem Di- -

stiiktmarschall für Corryville, Herrn
Henry Hoefle. einberufene Versamm- -

lung statt, in welcher weitere Vorbe
rkltungen für die Theilnahme der
Nord Cincinnatier an der Parade
geh offen werden sollen.

Eine ähnliche Versammlung ist auf
heute Abend 8 Uhr nach Becker'S alle
in Camp Washington einberufen wor
den. In derselben werden anerkannte
Redner anwesend sein und die Theil-nehm- er

über die Zwecke und Ziele der
Demonstration aufklären. Das Haupt
quartier der Camp Washington Dioi-sio- n

befindet sich in No. 2800 Cole
rain Avenue.

Vkruiifzt.

Aus Manker, O., ging gestern der
Polizei ein Schreiben zu, in welchem
Frau Elizabeth Delong die Polizei

Umschau nach ihrer verheirathe
ten Enkelin Frau Charles Kuechl. geb.
Elisabeth Cameron, und ihrem Groh
enkel Geraldine zu halten. Frau De
long hat seit Dezember 1913 kein Le
benszeichen von den Vermißten erhal
ten.

Die hiesige Polizei wurde gestern
ersucht, auf die 19 Jahre alte Estella
Spencer, von No. 414 West Green
Straße, Louisville, Ky.. zu fahnden,
welche seit dem 1. März auS der elter
lichen Wohnung verschwunden ist.

Die Angehörigen deS 88 Jahre
alten James Clay ersuchten gestern
Abend die Polizei. Umschau nach dem
Verbleib des GreiseS zu halten, wel
cher sich am Morgen aus seiner Wob
nun. No. 713 Barr Straße, ent
sernte. um einen Spaziergang zu un
ternehmen. Der betagte Mann kehrte
bis gestern Abend nicht nach Hause
zurück und seine Verwandten sind des.
bald besorgt. -
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Baribaldi---Ztalm!- s

ü r persönliche und nationale Freiheit würde dieser moderne Nieiizi des sonnigen Italiens mit Freuden ftin Le

den geopfert haben. Er wurde zu Thaten unsterblicher (röße, herrlichen Muths und gren;ei,lostr eid.'ii be

. geislttt. Garibaldi hätte es nie zugelassen, dafz tl,r annische lesedgebung irgendwelcher Art in sein 'rwaUe

!i h'AHa isiimfnmnnin min nii hin csl.'i TsintKMi iniirer frpislpit-r-sipflpnhp- itilli mis cklPlt SLHtrCTCr MX- -
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lasssen würden. ?ein feuriger Geist verachtete irgendwelche Gesetze, durch welche Alle zur Enthaltsamkeit verurtheilr

würden, weil Ein Mann ans Tausenden in gieriger Weise trinkt. Er wußte, daß die leichten Weine Italiens und

die Gerstenbräne Teutschlands der Menschheit wohlthätig sind.

Auf einer alten deutschen Basis haben vor 37 Iahren Anhense Busch, die Brauer des Budmeiser,

ihr Bräu gegründet. Die Verfassung der Vereinigten Staaten ist die einzige Autorität, auf welche bin sie ihr
Geschäft in Amerika begannen. Jeder Tag dieser 57 Jahre ist der Herstellung eines ehrlichen Bräus aus

Gerste, Mal, und Saazer Hopfen gewidmet gewesen der Sorte, die in der ganzen Welt Mäßigkeit

bedeutet. Siebentauseni, sünfhunde rt Leute werden täglich benötbigt, , im mit der Nachfrage deS Publikums

für Budwei'er Schritt halten zu können. Sein Verkauf übertrifft irgendwelches anderes Bier um Millio

s-- Sl

nen Flaschen.

Nur in der Brauerei auf Flaschen ge

jy
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Aus dem Munizipalgericht

Nichter Bell pachte gestern bekannt,

daß von jetzt an alle Personen, melchi

auf Grund einer mündlichen oder
schriftlichen Mittheilung vor das Ge-ric-

zitirt werden und nicht erscheinen,
sodaß ein Vorführungs.Befehl

werdcn muß, nicht mehr auf
Grund ihres Versprechens aus der
Haft entlassen werden würden, sondern
eine Bürasch.ift von mindestens $100
stellen müssen,

James Offer, welcher sich einen klei-ne-

Rausch angetrunken hatte, berei-ict- e

in diesem Zustande seiner Frau
eine Szene, sodaß sich diese veranlaßt
sah. um polivilichen Schutz nachzusu-cken- .

Bei der Verhandlung stellte sich

heraus, daß Cffet seit längerer Zeit
keinen Cent sur den Unkerhalt seiner
minderjähriaen Kinder beigetragen hat
und es würd,? daher die Beschuldiguna

sin Nichtversoaitna umaeändert. Da
r r . r . . . k. . , : m::

UHU auuti iiuiioc ivar, eine uun-scha- st

von $1000 zu stellen, unter
welcher er seiner Familie wöchentlich
einen bestimmten. Betrag zukommen
läßt, wurde er ,u 6 Monaten Arbeits-bau- g

verurth.ilt.
John stellet hat in seiner Eigen,

schast als Ziarrenhändler eine
Ganioirthe-Kundschas- t. wel-ch- e

er wöchentlich einmal besucht. Nun
kommt es hietbei vor daß steller auch

manchmal einen mehr trinkt als er
veitraqen kann. Dieses wgr auch am
Dienstag der I?all und der Mann
wurde von einem Polizisten unter der
Bcschuldiguna der Trunkenheit ver-hast-

Richter Bell ermähnte den
in Zukunft von starken

Gelränken beim Besuch seiner stund-scha- st

Abstand vx nehmen und ließ
ihn mit den s.ispendirten Kosten von
dc.nnen ziehen.

Unter der Beschuldigung der Vor-
spiegelung falscher Thatsachen hatte
sich gestern Josephine Hagen, von No.
4742 Hamilton Avenue, auf Grund
eines von Tessie Niemeyer von No.
1443 Main Straße erwirkten Haftbe-
fehls zu verantworten. Die Hagen
soll sich als Pflegerin des Gesund-heitsamt-

ausgegeben haben und lud
zum Abonnement für ein Gefundheits-pfleaebuc- h

ein. Richter Bell sprach die
Beschuldigte frei.'-- da de Staat leine
zweifelsfreie Anklage erheben konnte.
Di Beschuldigte war durch einen An-wa- lt

vertreten.
Zu iner Geldstraf, von 52? nebst

Kosten wurde die Weiße Lillian
Brown verutll'eilt.. welche trotz ihres
jugendlichen Alters eine große Vor
lieb sür bestinimtk Häuser hat und
voinehmlick egerhauser als ihren
ständigen Wvknort aufsucht. Das
Mädchen gab sich sür einen Mischling

aiS. doch würd.' festgestellt, daß sie

achteten weißen Familie In Ken
tuckv entstammt,

John Ienlins. welcher' seiner Ge.
liebten Irene Johnson mittelst eines
Rasiermessers schwere Schnittwunden
beigebracht hatte, stand gestern vor

säx

Levi &zogen

Distributors

r.- -,

Bedeutet
Richter Bell unter der Beschuldigung
der bcabsicbtialen Tödtung. Jenkins
ist ein großer Sport" und siebt auf
tadellose Garderobe, welche er sich aus
den Einkünften seiner Braut leisten
kann. ?lrene war aber des Geliebten
überdrüssig und verweigerte ihm wei-ler- e

Zahlungen, was zur olge hatte,
dafz sich rene ihre Schnittwunden im
Hospital verbinden lassen mußte. Jen-'in- s

wird auf dreißig Tage Freiquar-tie- r

im städtischen Arbeitshaus bezie
ken und muß außerdem noch eine
Geldstrafe von 550 nebst Kosten bk-cke-

Base-Bal- l.

r?n dem gestrigen vierten und letzten
Spiele der viertägigen Serie zwischen
unseren Reds" und den St. Louis:r

.Kardinälen- - m.RedlandField ftin-a:rte- n

Schleuderer singling und Fän-ge- r

Elarke als unsere Batterie gegen
Hagerman resp. Snydcr für die Geq-ne- r.

Zliiiglinq wurde im 0. G.inge
durch Benton abgelöst, der St. Loui-se- r

Schleuderer ebenfalls durch Steele.
Beide Fänger blieben bis zum Ende
des Spieles im 5tampfc. Trotzdem iin
sere Reds nur 0 Treffer gegen 11 und
5 Fehler gegen 3 machten, gewannen
sie das Spiel, weil sie ihre Treffer im
7. Ganae zu konzentriren das Glück
batten, was ihnen die beiden aewin-nende- n er

Läufe einbrachte. Moran war
wiederum der Held am Bat mit 2
Treffern, darunter einen zweibasigen.
Moran und Marsans stahlen je 2 Ba-ft-

singling sandte 4 LaftfäSilcr zur
Bank gegen 2 und verschenkte 2 Frei-Päss- e

zur 1. Base aeaeI 3. Eason und
Ollialey waren Schiedsrichter.

Di e gestrigen Spiele:
Cincinnati . . . 00 200021 5

St. Louis .... 0002000103
Chicago 000000000 0
Pitt5burg .... 0003004007
New Aort .... Regen

Boston stein Spiel
Brooklyn 0001100002
Philadelphia ...02010021 06

Gestern Abend fuhren unsre Reds
zu einem dreitägigen Tournicr nach
Pittsburg mit den dortigen Pira-ten- ",

welche an der Spitze der Rang-
liste

zu

stehen. In der Gesellschaft befan-de- n

sich nebst Häuptling Herzog 20
Spieler. Geschäftsführer B,'..icroft.

inTraineur 5ioskins und Sekretär Ste-ven- s.

Die beiden Klubs treffen am
nächsten Sonntag Morgen aus Pitts-
burg zu einer dreitägigen Serie von
Spielen hier ein. welche Nachmittags
im hiesigen Redland Field beginnt.

Jugendlicher Auereifzer.

Das Jugendgericht ersuchte gestern
das Detektiv Hauptquartier und di:
Polizei. Umschau nach dem 12 Jahre
alten Stewart Hammer zu halten,
welcher seinem Onkel Joseph Jssen-mann- .

No. 213 Heaton Straße, Ham-ilto-

0., ausgerückt ist.

größter Patriot

xmsiiEfäsmm

Anheu,'erBusch, St. Louis.

Ottenheimer
Cincinnati, Ohio
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Miiszigkeit

Alter ZuchthäusZer

Bekannte sich schuldig aus dem Zucht

haus entflohen zu fein und in der

Zwischenzeit von Räubereien

gelebt zu haben.

Grau an Haupt- - und Barihaar,
dennoch elegant in Figur und mit
aufrechter Haltung betrat in der
Tienskaa. Nacht der S3 Jahre alte Al-

bert Wing aus Baltimore, welcher sich
den Namen John Thornton zuqeleat
halle, die Polizeiwache im ersten Ti
s'iitt und erklärte, daß er von einem
Mann und zwei Mädchen beraubt
worden sei. Den Verlust gab der
Mann auf 108 an. Wing, wel-ch- er

ein großer Freund von Wh:s
kci? ist. machte die Bekanntschaft
dieser Damen" und diese Freude
wurde in einem Hotel gefeiert. Als
sich Wing seiner Baarmitrel beraubt
sah. entschloß er sich zu dem Gang nach
der Polizei, wo er seine Vera.uiacnheit
aufrollte. Nach seinen Angaben ent-wic- h

er vor 0 Jahren ius dem Zucht-
haus zu Franlfort. 5in.. woselbst n
wegen Mordes eine lebenslängliche
Zuchthausstrafe zu verbüßen hatte Der
Mann hat zwei Morde auf dem n.

Als junger Mann ermordete
eins Liebe zu einem Mädchen seinen

Nebenbuhler in St. Louis. Mo., wo-f- ür

er 4 Jahre verbüßte. Nach seiner
Entlassung wandte er sich nach Louis-vill- e.

stri.. wohin as Mädchen verzo-ge- n

war. Die Zeiten hatten sich jedoch
geändert und das Madchen wolltevon
ihm nichts mehr wissen. Hierüder th

er in Wuth, ergab sich dem
Trunk und ermordete in dieiem Zu-
stande seine Geliebte. Die Folge war
die lebenslängliche Zuchthausstrafe.
Während seiner Strafzeit hatte sich
Wing, welcher Kaufmann von Beruf
war. sehr gut gefübrl und wurde bald
zum Trustg gemacht und arbeitete als
Vcrsandtclcrk in der Anstalt. Immer
hoffte der Mann aus Begnadigung,
doch vergebens. Andere Verbrecher,
welche einen bedeutend schlechteren
Rekord auszuweisen hatten, wurden
begnadigt. Dies bohrte in dem Herren
des Mannes, sodaß er den Plan faßte,

entfliehen. Eines Taaes bot sich die
günstige Gelegenheit, als ein Wärter
einem anderen Trustn den Schlüssel
zur Gefängnißthür nab, welchen Wing

seinen Besitz brachte und d.

Sechs Jahre sind seit seinem
Ausbruch verflossen und der Mann
bat während dieser Zeit fast alle
Staaten durchreist. Ocfterslas er von
den Belohnungen, irelche auf feine
Wiederergreifuna aukgcfctzt waren
und lachte über die Dummheit der
Polizei. Später machte er die Be-

kanntschaft eines Mannes, welchen er
als Toledo Red" bezeichnete und das
würdige Paar verlegt! sich auf Ueber-fäll- e.

Das Geschäft aing sebr gut und
die Verbrecher raubten im 'ganzen
Stc'at Ohio. Die letzte Arbeit derrick-tete- n

sie in Dayton. O.. wobei ihnen
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5150 in die Hände fielen. Toledo
Red" entfloh' nach Zanesville und
Wing weiß nicht, wo er sich befindet.
Diese Ueberfälle halte Wing in total
betrunkenem Zustand begangen und er
faßte den Vorsatz, nüchtern zu werden
und dann ein anderes Leben anzufan-- .
gen. Dieser gute Vorsah scheiterte

als er in Cincinnati di
zweier Mädchen und ein?Z

Mannes machte. Alles ging dahin
und Wina faßte den Entschluß, nach
dem Zuchthaus zurückzukehren. Wina.
stammt aus Baltimore, Md.

Die ZuckthauZ'ae'waltunq. welche
von der Verhaftung des Mannes in
Kenntniß gesetzt ivrdc. bestätigte dk
Anoaben des At'Sörchers und ent
sandte einen Beamten, welcher Wing
nach Frankfort. ttr,.. zurückführen
wird. Sie bat aber keinen rechten
Glauben daß Wing der rechte ist.
Die Mädchen wurden ebenfalls in
Haft genommen, doch tonnte ihnen
t n Tiehstahl nicht n chgewiesen wer-de- n.

Der Betraz soll von einem
Mann gestohlen morden sein, welcher
h West Virainicn reecen Mordes ge-

sucht wird. Wing ermordete Essie Da-ri- s

im Hause von William Kerlen in
der Green Straße in Louisville. str..
in Jahre 1896. ilm 7. Januar 1908
ereriff er mit Joh:i (stark die Flucht
c3 dem Zuchtk.uis. Elark wr.rdc

wieder cingefancen und kürzlich
unter Carole aus der Anstalt entlas
sen.

Geburten.

Knaben.
Patrick und V!arn Mcsteon. 520

Sycamore Straße.
Jcbn und Estclla Tauer. 233 Ren-

ner Straße.
Arnold und Gertrude Esbcrqer,

848 Charlotte Straße. ,
'

Charles und Margareth Weitster,
2C00 Madison Road.

Mädchen.
'

William und Com Huddlesion,
4S10 Roanoke Str.. Madisonville.

Aaaron und Dora Kohn. 510 Oli
vor Straße.

Edward und Lillian Feldkamp.
103.". Ochler Straße

Jokn und ftlora Loth (Zwillinge).
1711 Oneen Citi, Aoenue.

William und Emma Holzhausen,
1407 Main Straße.

B&Xtß'MftjM
Sr reserviren Betten und stabi

nen nach und von Europa auf allen '

Transatlantischen
TamvfrrLinie.

Kreditbriefe. Neisr-Check-

Pässe (PakportS) besorgt.
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Ecke 12. und Vine Ttr.


